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~.l.,ra" d.r lri.ch r.publikani.ch.n~ra •• _ .•••~ 11111I•••11I.·
proviaionala b.lt ••t briaade

wir .rfahren lerad. vo. tod ulrik. m.inhof •
und ••nd.n un••r•• ~athl ••• I.nijber lhrer
faml1i., lhr.n fr.unden und I.no •••n.
ihr kampf 1.t unser ka~f.
ihr tod 1.t auch ua.er v.rlu.t •
•t.ht zu••••• n, .eno •••n.
ln d.r .tund. der trauer.

t.l.sr ••• der iri.b republica •• oeiali.t par­
ty (ir.p) dubliA

.tt sroB.r trau.r .rtuhr.n wir ~ tod d.r ••_
no •• ln ulrik •• eiabot. die nun ••it über 4 Jah­
ren ,eran,sn I.balten und .stoltert wards •• i.
könn.n eine r.volutionärin töten. ab.r ni ••a1.
di. revolution.

,

:ie\eRr--- d.r DeoD~•• d.-oerae, (Dd) be1fa.t
wir trau.rn •••uu1ke .einhot ..-.ordet durch
d.A brd-.t •• t.

ERKLÄRUNG .DER ClSNU
ERKLÄ·RUNG VON ER/eH FR/ED

lieb. freund. und ••no•••nl

wir .ind hier v.r••••• lt ••••• in.r I.no ••in zu
I.d.nken. die wir. al.irani.ch. I.Ao •••n und
.it,lieder der cianu i••• r ~.hr boch ,••chätat
hab.n. wir .rinn.rn un•• da.'Sich sur unt.r­
.tUtzunl un.ere. k..,te •• in••tat •• wir .rin­
n.rn un•• wi. at_eich •• 2. Jua~ 1967 tür di_

rafhte d•• .iranl.ehan volke. I.,.n d.n .ehah.
dl •••n lakai.n d•• ua-i.p.riali.~ ••• ineatate •
•i•• etat •• ich .1n ,.,en un,er.chtlakeiten.
I·,en unterdrUckune. wo i".r d1•• auch auttau­
cht.n. ihr. antl~eria11.ti.che, internatio_
nall.ti.ch. haltuni wird uns .1n leucht.nd ••
b.i.piel bleiben •

wir sind der~einunC. daB di•• die t.rrorre.i ••
unter.tützen, ihn.n watten für den völker.ord
liefern, wie •• durch die brd an da•• chahr.­
Ci•• g••chieht. dl. sröat.n verbr.ch.r .ind.
und die•• verbr.cher ••a.n .ich an, antii. _
perialiati.ch. kä.pt.r ala v.rbr.cher zu b.z.i­ehn.n.

wir .pür.n .elb.t. wie die mit.li.d.r d.r ci.nu
kriminali.iert und verfolgt werden. w.il si.
d.n kampt d•• irant.ch.n volk •• ,.,.n den .chah­
fa.chi.mq. unt.r.tützen. wir b.obacht.n, wie
in dem anleblich.n recht ••taat brd die rechte
der politi.chen I.fanlenen mit tUBen I.tr.t.n
werd.n. wir ••hen ••• lch. rattini.rt.n •• thod.n
zur v.rnichtung d.r revolutionäre an.e ••nd.t.erd.n.

wir prote.tieren .chärtstens leien die in.ti­
tutionen. dle die verantvortun. tür den tod
ulrike m.inhofa tracen.
der iranisch. revolutionär und fr.ih.it.käm­

pfer,ter ••l. mitclied einer cu.rillaorcanisatt­
on •• ag'te kurz vor .ein.r hinrich'tuft.: "glaubt
ihr, daß der baua durch abr.iB.n ei~i,.r blät­
ter au.trocknet? ihr könnt .oviel. st.rne von
de. hi••• l d.r r.volution herunt.rhol_p, der
hi_.l Wird doch voller leucht.nder .tern. blii.­b.al".

HOCH DIE INTERNATIONALE SOLIDARITÄT I

SOFORTIGE FREILASSUNG ALLER POLITISQIEN GEFAH­
GEIlEN !

Al. ich AU. hitlers dritt •• r.ich floh, nahm lch
.ir vor. i•• ersesen die •• barbarei au k~t.n.
die n.u. barber.i, die uuUca au tode ,eb.tat"at,
kroch aus d•• Ileiehen Doch truchtbaren .choA.

als di.t.r po••• r i. jaauar 1972 i.spie •• l ce­
san heilll'iehböl1 .chrieb, ulrika habe nicht. zu
b.turcbten, sla werda·einen tairan pro.eS bak.-­
••n. ohae willkür und rach. und nicht anadenlo ••
an'twor~et. ich i•• pi ••• l •• 7.2.12: "NRV_:LD:L.­
.t.r ai.h't taire pro ••••• vorau. - t.rau .ein-
hot brauch. nicht. 8U turchten us•• ha1: et.a. voa
kindheit ••auber der h.il.n .el1:••• n .ollte .ie
•ich IUt aufhaben, dann kann ••n .ein. berubi ••n­
d. proph ••• iunl viell.icht eine. tal ••• i~ der
wir !<lichkeit ver,leichen."

ulrike wer, n.hmt all •• nur in all •• , nicht nur
die b.st. Journali.tin in d.r brd, .ondern ich
Ilaube, auch die bed.ut.nd.te deu'tech. frau seit
ro.a lux_burl.

ua ulr~ke trau.rn, h.1Bt •• esen die handlanger
d.r .ntCremdun. und .nt•• nechunc kämpten.
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REDE VON KLAUS CR@/SSANT

RAe OJTTOJ SCHILY

wir h.ben vers.gt, weil es uns nicht gelungen ist,
den tod von ulrike zu verhindern: den der öfrent­
lichkei t als selbstmord verk.urten mord','der ~
ende von vier j.hren isol.tionsh.rt steht.

unser jahrel.nger ka.pf um leben und gesundheit
der gefangenen aus der ra~ kann innerh.lb der brd
allein bei dem krärteverhältnis zwischen revolu­
tionärer guerilla und dem zu ihrer zerstörung ent­
schlossenem sta.t nicht zum erfole fUhren. die
aufhebung der isolation, der .enachenvernichtung
wird verweigert, solange die ger.n,enen der s.­
ehe. der sie sich ergeben fühlen, der revolution,
nicht abachwören.

ulrike hat - wie ihre ,enossen - in de•• schutz
des lebens und der politischen identität der ,e­
fanenen aus der guerilla die wesentliche aufgabe
der verteidigung und der örfentlichkeit gesehen.

holger meins, katharina h~erschmidt, siegfried
b.usner und jetzt ulrike zeigen uns, daß dieser
schutz ohne internationale solidarität nicht er­
kämpft werden kann. die brd führt gegen die ge­
fangenen aus der raf unter dem deckmantel des
sogen.nnten normalen str.fverfahrens krieg: einen
vernichtungakrieg.

ulrike hat zuletzt mit dem italienischen rechts­
anwalt giovanni cappelli darüber gesprochen, ~aß'
ein ~enschenwürdiges, ein politiSChes h.ftatatut
für gefanene aus der guerilla durchgesetzt werden
.üs.e.

ulrike ha~ sich mit der gegenwärtig in genf ta­
genden internationalen konferenz über die weiter­
entwicklung des hu.anitären völkerrechts befaßt,
auf der delegierte aus über 120 staaten, sowie
aus befreiungsbewegungen teilnehmen. das ziel der
konferenz ist es, d.s in den genCer konventionen
von 1949 verankerte kriegsvölkerrecht einer im
weltm.ßstab grundlegend veränderten sitUation
anzup.ssen, die sich durch neue formen und metho­
den bewaffneter konflikte auszeichnet •• unter
solche konflikte fallen auch befreiungskriege
gegen kolonial- und besatzungsmächte oder auf­
standsbewegungen innerhalb eines staates. die
definition des guerilla- oder widerstandskämpfers
gehört zu den wichtigsten regelungen auf der z.zt.
t.genden genfer konferenz. '

kriegsgef.ngene müssen jederzeit mit menschlich­
keit beh.ndelt, sowie vor lewalttätilkeit oder
einschüchterung, beleidigung, entwürdigung oder
öffentlicher neugier geschützt werden. medizini­
sche oder,wissensch.rtliche versuche dürfen nich~
an ihnen vorgenomaen werden. sie haben unter allen
umständen anspruch auf achtung ihrer person und
ihrer ehre. sie werden gemeinsam in kriegsgefan­
genenlagern untergebracht.

zwischen imperialistische~staat und der guerilla
herrscht krieg. die .ngriffe der raC gegen die
hauptquartiere d~ us. währendd.s völKe~ords in

'vietnam waren kriegerische handlungen: .uCgrund
eines völkerrechtlichen widerstandsrechts.

wir fordern desh.lb, d.ß die lebensschützenden
fürsorge. und. intecritätssarantien der genfer
konventionen .ls politisches h.ftst.tut auf alle

geCangenen aus sozialrevolutionä~en widers~ands~_
,und ~t!.ri~14bewe.~n~.nanzuwenden sind.

wi'r f~rdern ferner. daß das menschenvernichtende
h.ftstatut der isol.tion allgemein und interna­
tional geächtet wird.

zur erhebung dieser forderung wird das interna­
tionale komittee zur verteidigung politischer ge­
fan••ner in westeuropa bei der l.ufenden konCe­
renz in genC für die weiterentwicklung eines hu­
manitären völkerrechts, sowie bei der kommission
'der liga für menschenrechte bei der uno die von
~er brd vollzogene vernichtungsh.ft - die iso-
lationsfolter - und gehirnwäscheprogr e. in
ihrer g.nzen brut.lität und ihren faschistischen
charakter offenlegen.

n.ch holger, katharina, siegfried und ulrike darr
e. keine gerangenenrevolutionäre mehr geben, die
vom deutschen staatsschutz in der tsolation der
gefängnisse hin,er1chtet yerden. wir dürfen nicht
mehr .n gräbern stehen. desh.lb die konkrete und
Jederzeit erfüllbare forderun,:

ALLE POLITISCHEN GEFANGENEN IN EINER HAFT ANSTALT
- UNTER BESEITIGUNG DER INSTITUTION ISOLATION _
.ZUSAMMENLEGEN •

liebe freunde,
als Viele geschwiegen haben ~der sich hinter
"wenn und aber" versteckt haben, hat ulrike mein .•
hoC gegen die terrorristische vernichtungsmaschi­
nerie, ,die vietnam verwüstete, sekämpft. sie hat
gekämpft als verbündete der hun,ernden und geknech­
teten der gesamten welt, als verbündete der völ­
der der dritten welt. sie hat als kommunistische
kämpferin gekämpft für den friede n, aber nicht
Cür den frieden der unterdrückung, sondern für
den frieden der beCreiung von imperialismus und
klassenherschaft. bert brecht schrieb im zweiten
weltkrieg: " und die leidenden selber teilen

diese härte geg~n sich und l•••• n an güte fehlen
sich selbst ,esenUber. e. ist furchtb.r, d.ß der
mensch sich mit de. bestehenden so leicht abCin­
det; nicht nur mit Cremden l.iden, sondern auch
mit seinen eigenen. alle, die tiber die mißstände
n.chged.cht h.b.n, lehnen .s .b, .n d•• mitleid
der einen mit den anderen zu appellieren. aber
das mitleid der unterdrückten mit den unterdrück­
ten ist unentbehrlich. es ist die horfnung der
welt. " so schrieb bert brecht. möge das leben
und der tod ulrike meinhofs ein zeicben und eine
hoffnung für dre befreiung der menschheit sein.



aktionen in der
brd und im ausland
wuppertal
Am 13.5. wurde durch ein fens~er des landgerichts
ein mollie geschmissen.

münchen
in der nacht zum freitag (14.5.) ist im unter-
irdischen stachus-e~nkaufszentrum ein sprenl­
satz explodiert. mehr als 20 schaufensterkästen
samt auslage. die decke und eine schließfach­
anlage wurden verwüstet.

hamm
~ärung der revolutionären zelle:

"die revolutionäre zelle hat •• 15•• ai 1976
einen bombenanschlag auf das ober~ ndessericht
in hamm gemach t.
es ist dies nur ein schwacher ausdruck un.erer
wut und trauer über den von den staat •• chutzbe­
hörden von langer hand vorbereiteten mord an der
genossin ulrike .einhof •.
revolutionäre zelle, 15. mai 1976."

berlin
in der woche nach dem ~rd an ulrike gab es in
berlin mehrere demonstrationen und aktionen,
wobei ea unter anderm am dienstag zuktraßen­
schlachten zwischen polizisten und demonstran­
ten kam. "dabei wurden barrika den sebaut,
autos umgestürzt und e. ging Ila. zu bruch. von
den etwa 50 re.tgeDommenen wurden ra.' alle im
laufe des abends oder •• näch.~en morgen frei­
gelassen." (id ur 125) an der be.rdigung und
an.chließenden demon.tration am s••• tag, 15.5.,
beteiligten sich etwa 9000 leute.

frankfurt
dort fanden die militante.ten und of'en.ivsten
r.aktionen auf d.n mord.n ulrik. statt. die
für montag-abend (10.5.) angekündigte deulo wur­
de vn~ ••~,.~:\~.ÜJ ~~r frankfurter .enossen von
anfang an so anlelegt und besti_t, daB •.i.

trotz dea zu erwartenden bUllen-.uflebot·lein.
"!.

den um.tänd.n ent.prechende adäquate antwort
werden konnte. ausdruck der wut und betroffen­
heit, die die gezielte hinrichtung ulrikes aus­
~elöst ha~. "die polizei versucbte von anfang
an, eine demonstration mit allen mitteln zu ver­
hindern, und riegelte die straßen zur city ab.
die demonstranten wichen der konfrontation zu­
nächstillusund ein teil versuchte iiber parallel­
straßen in richtung innenstadt zu marschieren.
die polizei setzte so~ort nach, wobei es zur er­
sten schweren auseinandersetzung im westend kam
und ein polizeiauto in flammen au~ging. inzwi­
schen bildete sich auf der bockenheimer land­
straße ein weiterer zug, der übenden opernplatz
zur zeil zu kommen versuchte. das auf dem weg
liegende •••rika-haue büßte einige scheiben ein.
d.r polizei ,.l.nl es nicht, die demonstrations­
züge zu zerschlagen. nachrückende polizeiwagen
wurden ö~ters durch quergestellte autos an der
weiterfahrt gehindert.
als in der nähe des ,oeth.-platze. eine teil-
d••on.tration von hinten .nsegriffen wurde, flo­
c.n wi.d.r steine und moletow-cocktails. ein
isolierter poliz.i-wasen, der von der seit. in
die .eß'. fuhr, wurde in brand sesetzt. der bei­
fahrer konnte .ich schnell AU. dem brennenden wa­
g.n r.tten, während der fahrer schwere verbren­
nunsen erlitt (nach anlaben d.r polizei 60 pro­
zent) •
auf der zeil und der kon.table.-wache hatten sich
inzwi.cb.n etwa 4000 leute vers •••• lt, die in
sl)rechchören "freiheit rür alle politi.chen ge­
rangen.n" und "ulrik. Ill.inhof,da. war mord"
riefen. die polizei ford.rte im interesse der
"ordnung und sicherheit" auf, die vers..-Iung
aUfzulö ••n, und begann die damonatranten aus.in­
anderzutr.iben. besonder. in den scn.alen ••iten­
straaen wurde h.ftiger wid.rstand geleistet, wo­
bei rund um di. z.il die SCheiben von kaufhäu­
sern und bank.n zu bruch gine.n. zäune zur ab­
sperrung von u-bahn-bauten wurden zu barrika-
d.n .rrichtet. Zivil. greittrupps .achten teils
_it ••zosener watr. au~inzelne d.monstranten
j.gd. d.nnoch bildet.n sich i~er wieder kleine­
r. ,ruppen, die parolen rieten und mit der bevöl-

(k.runl diskutierten, damit wurde zum er.ten mal
! s.it 1974 da. demon.tration.v.rbot auf der zeil
"durchbroch.n.
11n_ces ••t wurden 11 polizisten und eine nicht
:bekannt. zahl von passanten verletzt. 12 leute
iwurd.n r.st,eno •• en (mußten kurz darau~ wiederltr.iS.l •••• n werden).
da. einzige, wa. die polizei verhindern konnte,

r~das durchbrechen der demonstranten bisp g.richt.
eln .u.,.brann~ea polizei-fahrzeug wurde in den
.tols.nden tasen im hof de. polizei-präsidiums
aufse.t.llt und schulkla •• en daran vorbeigeführ~.
ein beamter ,ab nachhilfe in der un~errichts­
.inheit terrorismus." (Id nr. 125)

••• freitag darauf wurd.n nocn.ala 14 d.m staata­
schutz ••hr oder weniger schon lÄn.er bekannte
.eno ••env.rh.t'.t, ein •••• Bna~e, die auf die
z.rschlacun,d.r politi.chen seen. tr~furts
zi.lte. inawi.ch.n .uRt.n jedoch alle leno •• en
wied.r frei sela ••• n werden, einalAl auf grund
.iner groBen .olidaritätsk-.pasne, zum ander.n,
w.il .s den bull.n trotz fern.ehfahnduns nicht
I.lungen iat, d.n leuten nachw.i.lich wa. anzu­
hänlen, d.h. ein.n au.reichend.n haCtlrund zu
kon.truieren.

~r.un.esh.imer knaat
".m monta., 10.5., blieben 27 ,etan ••ne der sta­
tion V aut de••• og. hof - dem käfig für die
rreistund •• dazu wurde folgende von eine •• gefan­
s.nenseschrieb.n. erklärung verbreitet:

'ulrike ist er1llord.tworden. wir, hier im se­
fanS.nenlas.r pr.unlesheim, station V, sind
nicht bereii, nicht.tue~d zu warten, bis wir an
der ··reihe.ind •• elabt betroffen durch einen der
unmenschlich.tenknäste; und sehend, wie einzel-
•• bis ZUlll rand der möslichen psychischen



und physischen erschö~tuns ge~oltert werden,
mü •• en wir v.r.uch.n, unser leben, d.sleb.n der
I.quälten, zu v.rteidisen. wir·~erden u~ AM

.-etntasau~ .inem"innenho~" g.nannten lauf'käf'ig
verbarrikadi.ren. wir v.r.tehen die ••• ktion
als antwort auf' die ermordung von ulrik., und
wollen err.ichen, daß die isolation hi.r aufge­
hob.n wird, und daß uns.r brud.r lerhard linden
AU. der totalen isolation .ntl •••• n wird. unter­
stützt unseren kampf! unterstützt .11. kämpf.n-
d.nl ulrike lebti'" (id nr 125) ,
zu ausmaß und verl.uf der revolte VII. id
nr 125 und 126.

st_b.im .
auch im st...nei ••r kna.t verbarrik.dierten lilie::
('tITel Gv .:;"f'.nlen.i. hof, nachd ••• ie von d••
mord an ulrike erf'ahren h.tten.

zu weiteren aktionen , die in d.r brd s.laufen
•ind, •• id nr 125.

italien

- vor dem deutschen rei.~büro in i!a linS ind.r n.cht vo•• onnta •• ur .ont.s~'.) .ine
bombe hoch. dab.i wurde die ei~.ansatUr zer­
.tört, und große teile d.r innen.inrichtuns.
gegenÜber der zeitung "il ••••••SSi.ro" lib.r­
nahm d.s "anti-illll)el"iali.tischea.ntru. bol ••i'
mein." die v.rantwortuns. lau.t.·corri.re della
sera-erklärt. da. kommando unt.r .nder •• r
"die genossin ulrik. m.inhof wurde i. deutschen
laser von st.ammh.i. barb.risch ·.e1b.ts"ord.t.~
und klagt die d.utschen behörden, de. morde. an
ihr an.

- am 'montag .bend wurd.n sesen die vi11a .a.­
simo, sitz der deutschen akad ••i. in r~, 7
1Il011ie.geworfen. ---

- w.iterhin sabe. MI 15.5. einen spren ••toft_
anacblas auf da. deutsche arehäoloSi.che in­
stitut in !:.2!!!..

- in d.r nacht zu. fr.ita., 1".5., .xplodi.r­
ten in mai land .prengladung.n vor den vertr.­
tuneen von volksw.sen und bo.ch •• ch.ut.nst.r­
.ebeiben ginsen zu bruch und inneneinrichtun ••n
wurCen beschaC1st.

- in der nacht v~ 26. auf den 27.'. d.tonierte
in .ailand vor einer vw-vertretun& .rneut ein
.~rengkörper. zw.i weitere konnten leider recht­
zeitig entschär~t werden. gleich.eitll lab e.
dort einen brandan.chlaS auf .in. niederl ••• ung
von agC.-gevaert.

- in venedi~ fand ein ans ehlas auf da. deutsche
konsulat st.tt.

frankreich

- "•• sonnt.s (9.5.) eXP10die,rte~ in~"s se­sen 18 Uhr 2 bo.ben in den büro. der ilihItir­
.en klo.ckn.r und thys.en. bei kloeckner wurde
die bo.be aue dem flur im 2. stock abCe.tellt.
bei de explosion ~lolen .Kmtliche renstel" und

tören herau •• ein.darauf ent.tandener br~i wur­
de bald gelö.cht. bei thyssen wurden 200'. bü­
ror.um vernichtet und ei. loch in die decke
leri ••e., die fe••ter wurden ".ntlla.t" ••• abend
SinS b.i 'liberation' rolgpnder telephon-anrufein:
'die sruppe "solidarite revolutionnalre intel'­
_ti,onale" überni_t die ver.ntwortun. für die
zwei explosionen in der rue .arboeut. der deut­
sche .taat hat cerade ein weitere •• itslied der
raf setötet. sest.rn holser mein., sestorben
durch verhun.ern, heute u1rike .einhof, le.tor­
ben durch erhillsen. e. seht nicht d.ru." au.
ihnen .ärtyrer zu machen, .ondern durch unsere
tat und durch internatlonalesolidarität auf
die verbrechen all.r herrsChenden zu antworten.'-

- i~ toulou •• wurde au. eill•• auto eine brand­
b~be auf da. deut.ch~ kulturzentrum (soethe­
institut) seworten. da. s.bäude wurde dadurch
völliS zer.tört." (ld nr. 125)

- im ~er vergnüsunS.vi.rt.l wurden gesen
zwei abce.tellte rei.ebus.e aus der brd mollies
lewerten.

- vor dem lebäude der rechten paris.r zeitung
'l'aurore' detonierten im ab.t.nd von 10 minu­
ten z.ei .prenlkörper.

sDanlen

- in barc,\ona sins •• 1).'. _ei der vertretuns
der farbwerke hoech.t eine boabe hoch. die ge­
•cbift.räu.e wUrden verwüstet. zuvor wurden die
wäad. des ••blude •• it parolen wie '.olidarität.
mit •• inhof' und 'deut.che reSierung - mörder'
b••alt •

- •• 27.5 •• etzte ••• .ol11e da. deut.che se­
neralkonsul.t in bilb.o in braad. ein •• and wur~
de mit parolen wie 'raChe für .einhot' und 'mein­
hof lebt' ver.ehe •• e. unterscbrieb die 'meinhoC­
bewesung'.

dlin••• rk

- in kODe~.~e~ I.b e. elnen spren.stoftan.chla.
auf d1e deutscbs betsch.tt. die r.siden. de. deut­
schen bot.cb.ttera wurde mit roter farbe und
'rar' versiert. außerdem tand eine sröOere de­
.on.tration .t.tt.

- .n der bel'tih.-t_deut.chen bot.chaft In stock­

~ war zu leeen: 'wes mit d•• deut.chen ?;:
.chi.lIlU8'•

enaland

- in, ~l~s~w wurde dl. deutsche boeach.ft .1t
p.rolen be.chrieben und .ämtliche ten.ter ein­
'" chlllia.en. '

öeterreich

- in ~ wurden tO personen .ihrend elner kund­gebunj;7i.tlenOMmen, auf der klar ••••• t wurde,
daß ulrike "durch 'd.s sy.t_ ermordet .orden ist".

bellien

- die uaabbänsise linke zeit.chrift 'pour' er­
scbienaur d•• titelblatt.it der überschrift:
'u1rike .einhof ~ vernichtet von der schlllidt­
bande'.

a". traB ,n

• - in lp~dA'" Ware" aader.d •••tacben botaehatt pa­
roJen zum mord 'u Ulrike und I••en den deut.ch.n
polizeist ••t zu le.eQ.
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polemiken und tumulte in deutschland nachdem
selbstmord der anarchistin

die anwälte der baader-meinhof-bande: "der tod
von ulrike ist ein verbrechen des s~aatea"

zusammenstöße zwischen studenten und polizei
in frankfurt - der prozeB um die attentats.erie
wiederaurgenommen - die verteidigung.wird ~uch
nixon vorladen

am ende des täglichen hofganges haben sich ge.
stern mittag die gefangenen in der festung von
stammheim geweigert, in ihre zellen zu gehen.
nach dem tod von ulrike meinhof herrscht der
terror: niemand glaubt. an .elbstmord, der, laut
richterschaft ,mit einer autops.ie fe.tge.tellt.
wurde. die gefangenen, die nicht mehr Al. ~O
sind, .ind hartnäCkig, aber ihre ~k~ion i.~ viel­
leicht nur demon.tra,tiver .art. der lande.ju:­
stizminister hat eingegriffen und die rÄumung
des hofes und der 'korridore angeordne~."die" po""
lizei hat die restung um.tell~ und rund um den
b u nk er, der für den prozeß gebaut wurde,
blockierungsnosten aufgestellt - dort, wo heu~e
baader, ensslin und ra.pe die ~hesen vom verbre-
chen des staates vertreten werden. '
die anwälte des vertrauen. der drei Ubriggeblie.
benen werden verlangen, daß ex-präsid.n~ nixon,
ex-verteidigungsminis~er laird und ex-Vizeminit-' "
ster james als zeugen .rscheinen, um auszusa-
gen, daß der anschlag auf daa amerikanische haupt­
quartier in heidelberg und die anderen 'zahl':";
reichen anschläge in deu~schland, in'den verei- .
nigten staaten und anderen liinrternauCiielne nicht
zu vernachlässigende "e1.8·"ZWIl ende d.r ••ili-­
tÄroperationen in vie~nam b.isetrac.n Iiab.n.
nach dem bekenn'nis d.r angeklagten und d.m
unerklärlichen tod der ""einhof hat d.r prozen
eine politiSChe w.ndung von ungeheurer bed.utung
genoDIIDen.

die ungläubigkeit der gerangenen in s~a.mheimist verständlich. irgendwie haben sie kenntnt.
von den demonstrationen ~estern in frankfurt
bekollllaen(wo plakate mit der parole.,~'ulrike
meinhof ermordet" geklebt waren und vo e. ges­
tern zusammenstöne zwischen poliz,ei,und.demon­
stranten gegeben hat, die moloto~-cockt.il •. se­
worfen und mehrere personen schwer verbrannt
haben), von den an.chlägen in paris, tou~ouse
und rom und von der erklärung von Crau wienk,
zitzlaff, der schwester der verstorbe~en, die
gesagt hat, daß ulrike ihr versichert hat, sie
werde sich niemals umbringen und sie solle des­
halb niemals informationen glauben schenken, die
eine "verzweiflungstat" ulrikes behaupten.
die erste information dieser art wurde im april
1972 von der "bild-zeitung" veröCCentlicht.
danach sollte sich ulrike meinhof, an .krebs.er­
krankt, wahrscheinlich umgebracht haben. damals
war ulrike J7 jahre alt und noch Crei. aber e.
gibt noch ande~e um.tände, die zur ratloaig-­
keit beitragen. vorge.tern hieß es, daß u~ri~
ke sich am eisensi tter ihres zellenC.n.t,er. er­
hängt habe, nachdem sie .in hDdtuch zu sin.m
strick zerschnitten habe. dieses eisengitter '
exi.tiert aber gar nicht; alle in •tammhe im,vi.­
sen das. dennoch hat minis~er bender während
einer pressekonCerenz versichert, ulrik. habe
sich &81 zellenCenster auCgehängt - einem CAU1-­
ster, das im wesentlichen aus unz.rbrechlichem
glas besteht, das - wie die fenster der gotischen
kirchen - in "bienenwaben" unterteilt ist. wie­
so hat er das nicht gesagt? dagegen hat bender
erklärt, die version vom verbrechen des staates
sei eine "unerhörte diffamierung", zuständige
deutsche stellen hätton die umstände de. todes
untersucht. der antrag, einrint~ationale un-

-tersuchungskommi.sion zu bilden, der von einer
kämpferischen v.rteidigung der gruppe einge­
bracht wordemvar, wUrde zurückgewiesen verden.

.chließlich sagte er, daß er auch den vorwurC
zurÜckweise, die autopsie zu frühzeitig angeord­
net zu haben. er'kündigte an, den leichnam den
verwandten und. anwälten, Creizugeben, die ihrer­
'seits .ine autopsie vornehmen lassen könnten.
wie er sagte, .•eien die motive des selbstmordes
nicht auCgeklÄrt, unter anderem deshalb, weil
die meinhof die angewohnheit hatte, ihre auf--

.zeichnunsen z.T. zu zerstören. die anwälte hat­
ten Jedoch beobachtet, daß ulrik.~guter stimmung
gewesen war. auch ein italienischer rechtsan­
walt, siovanni capelli, der .ie am freitag ge_
sehen hc,tte, fand s,ie .rariid.t,aber ruhig. die
••öglichk.it, sie habe ihre bezi.hung zu baader
abgebrochen, kann schließlich ernsthaCt nicht
angeno ••• n werd.n, auch wenn es richtig sein soll­
te, daß die •••inhof vor ihrer verhaftung eine
unterbr.chung ihrer klande.tinen ak~ivitäten
vorg ••chlagen hatte, um sie zu einer theoretisch.n
disku~.ionzu nutzen, und sie dabei ••it den an-_
deren in konflikt g~riet.
ihr tod ha~ j.denfall. die aufgabe der verteidi­
g.r schw.r.r g_ach~, die mit der vorladung von
'nixofi, laird und zahlreich.n and.ren personen
- der da. g.richt mit sicherheit nicht statt­
geben vird - d.n prozeß auC •. höch.te zu politi­
sieren beabaichtigen. ihre these i.t, daß die
gruppe um· frau meinhoC an eine •• bestimmten punkt
eine serie terrori.tischer anschläge beschlossen
bat, um den krieg in vietnm zu stoppen, der mil­
lionen von unschuldigen da. leben gekostet hat.

es spricht der anwalt, der sie zuletzt gese­
hen hat: "

der mal länder anwalt giovenni capelli 1st der
letz~. g••es.n, mit ausnahm. d.s gefängni.perso­
nal. und d.randeren g.fangenen, d.r mit ulrike
meinhoC g.sprochen hat. di•••• tretten hat am
tr.ita" zwisch.n 15 und 16 uhr, in einem raum
im 7 •• tock de•• tutt,art.r g.täneni ••••• tatt­
I.tunden. d.r italieni.che anwalt hatte 41ne
besuch.erlaubni. in .einer eilen.c •• tt al. mit­
Ili.d d•• internationalen komit ••• tür die ver­
teidigun-s der politi.chen gefangenen in europa
erhalten.

., ••• Sie VfIIIie/t sth als jemarrJ,
--der /eMn wollt~••• "

,,'ichhabe sie zum ersten mal gesehen", sagte
capelli auC eine~ pres.ekonterenz in mai land.
"ich hatte den eindruck, daß sie sehr erschöpft
war und daß sie schwieriskeiten hatte, sich zu
konzentrieren. aber sie hatte ein groUes bedürC­
nis zu sprechen. sie hat mir zahlreiche fragen
zur politischen situation in europa, insbeson­
dere italien,g.etellt. sie verhi.lt sich als
j cl:tanti.der leb.n voll te, interea.iert, .ich
über die täglichen dinge zu unterhalten." der
anwalt erklärt, er sei sehr .k.pti.ch in bezug
auf die .elb.tmord-the.e.
"die unterbaltung mit frau meinhoC",erklärt. er,
schloß mit der ijbereinkunCt, daß vir une bald
wi.d.r ••hen Mirden, w.il ich ihr .ine r.ihe von
dokumenten brinsen sollt., die sie vor ihror
veröffentlichung durch ••h.n wollte. sollte sie
eich tat.ächlich umgebracht haben", versicherte
capelli, "war,die tat nicht g.plant".

die zelle der •••inhoC hatte, wie die ihrer an­
deren gefangenen g.no.sen, veiUe wÄnde. weiß
varen auch alle' ei,nrichtungsgegenatände. drei
jahre lang var die geCangene in einer isolations­
zelle Untergebracht gewesen, in der das licht
ständig eing.schaltet war und sie mit niemandem
- außer ,ihren wärtern - sprechen konnte. eine
soLcbe behandlung bedeutet ~ijr den gefangenen
sensorische deprivation mit .chwersten konse­
quenzen Cür seinen psycho-phyaischen zustand.
diese haftbedingungen wurden er.t in den letzten
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lUl;CHTSANWÄLT&: ZWEIF~L ÜBER ~lITTEILUNGEN DER
STAATSANWALTSCIAFT

Stutt.~t (ND): die mitteilung d.r staatsan­
waltschatt üb.rden my.teriös.n 'selb.tmord'
von utrik •• ~nhor Am sonnt.g i. gefängnis .tutt­
gart-.ta-.h.i. hat 1n d.r brd-öfCentlichk.it
.rh.blich. zw.iC.l au.gelöst. bereits AM sonn-
tag hatten die rechtsanwiitt.von ulrike •• 1n-
hof und der .it ihr anleklaat.n andr.a. b.ad.r.
Jan-carl raspe und pdrun enaslirt eich .ana
.nt.schi.d.rt I••• n die söeÜlOrd-ver.ion der sta ••ts­
•nwal~.chatt cewandt. e. hab. k.in.rlei anhalt.­

punkt.für depr ••• ive .t1~I.n !)d.r lar •• lbst­
IIIOrdabsichten bei ulrike •••inhofl ••• "en, .rklar­
ten die recht.anwilt. und die .chwe.ter, trau
wi.nk.'aLtzlaff, auf .in.r pr •••• kont.r.nz.

die .ta~t.anwalt.chaCt hatte mitget.ilt, die ~t~
jähril. Ulr1~. HeinhoC hätte in d.r nacht zua
.onnt" .•.in ihr.r z.ll ••• lb.tmord begang.n. die
hab. sich .it ein •• von ihr •• handtuc;h abgeri.­
••nen .stotCstr.ir.n •• t.nst.rkr~z ihr.r zell.
•rhänst ••di. von eter.t.atsamraltachatt ang.ord­
n.t. obdukUon I\ab. 'keine' .inwtrkung.n yon dri t­
Iten'ergeben, wurde oCEiai.U mitleteilt. rechte­
'anwalt klal,l,llcroia ••nt bez.ichn.t. vor der pr ••­
•• in atutt~art die v.rlautbarung der .ta.tsan­
walt.ch.ttal. 's.hr merkwürdis' •• in fen.t.r­
kr.uz. an dem .ich ulrik ••• iohoC in ihrer zel-
l. hätte erhÄDs.n kQ~.n, •• 1 üb.rhau~t nicht vor­
h.nd,~ "w ••• n. aua.rd ••• ntspreche •• w.der der
r.chtlichk.it noch d.r ••D8chlichk.it, daa d.n
rechtsanwält.n .b.n.ow.n1S wie den ang.hörig.n
die 1.1ch. l.z.1st word.n s.i.
-.pörtä",a.rt." sich di.r.cht.anwält. und die
achw •• t.t aur Ob.rstUrzte" obduktion. i. n••••n
der.ohwesterb ••• tr.,t. anwalt croi ••ant inzwi­
.ch.n .in. nacbobduktion. er stützt. sich da-

bei au{ dh erkUirun. _y'onfrau w1enk._~i~1:aC_~:
'•• 1ne sehwe.ter h.t mir b.i .in •• be.uch ganz
klar ,••alt; daß e1ft .elbst.ord rar .ie überhaupt
nicht in. fr••.• kOllllllt.'.ollte si •• 11\. ;>olch.
ftlIIchl"1chtb.kOllllll.n.h.b. ulrik. meinhof gesa,t.
'dann war e. mord' ••
auch die ver.ton der staatsanwaltschaCt, ulrik.
•• inho! hab ••• lb.tmord verübt, weil e. zu un-
.ti__ iSk.it.n zwiach.n ihr und ihr.n mitans.klag­
t.n gekOMllen s.i,wurd. von d.n v.rteidig.rn ale
'int••• lÜ,.' .rtt.chi.d.n zurückgewie ••n. das
a.i .inver.uc:h •• alt. anwalt michael ob.r"inder.
'd.n tod von ·rrau •• inhof and.r.n in die .chuhe
zu .chi.b.n'.
auf .in"er w.it.r.n pr •••• kont.rez d.r lUIIbaad.r­
.einhof-p~oz.ß in .tuttsart b.t.iligt.n anwälte
.rklärt. r.cht.anwalt ob.rwind.r. all •• spreche
•.•s.n .1ft.n .elbst.ord. obwohl .r die ••n nicht
a"•• chli.a.rt könn •• wenn •• s.lblit.ord g.wes.n ••i,••i die.er'auC di. mörd.rhche i.olationshaft
zurückzutühr.n'.
d.r vertrauen.anwalt von ulrik. m.inhof, prof.
azzola •• achte' die b.hnrd.n. und besond.rs die
bund ••anwalt.ohaCt tUr d.n tod s.in.r mandantin
verantwortlich.azzola .a,t., all •• v.rsuche, die
lag. d.r·s.fans.n.n in atuttgart-atammheilll zu v.r­
b•••• rn ••• 1en von d.r bund ••anwaltschaft und vom
a. strar ••nat abg.w1 •••n worden."

monaten gelockert, nachdem die setansenen der
baad.r-meinhoC-gruppe ein.n huncer.treik g.CUhrt
hatt.n, um die auc.erk.a~.itder internationa­
len öff.ntlichk.it zu .rl.ng.n~ dAr tranzö.i­
sche philo.oph .artre vergli.ch das .efÖnp1s nach
ein•• b••uch dort .it den.n d.r~a.is. der deut­
sch. schriCt.t.ll.r und nobelpreisträger h.in.
rich böll griCf die bonner obripeit an, inde",
.r Ce.tst.llte: "da. 1-.t nichtla'ypto-uzi.tisch •
•ondern ot'Cener nazi.IIIU••" "ich galube Jed.n­
Call., daß wir die absolute wNir'-it Uber1den

_~~d_~lrike ••1nhoC. nie~.n .rrahren könn.n~.
.rldärte recht.anwalt cap.lli.. "die de\&tsc:.ben.
behörd.n haben j.d. kontrolle ihr.r otfiziel-
leB v.r.ion, die widersprüchl,i.ch i.t, verhin­
d.rt. zunäch.t hab.n sie erklärt. ulrike habe
dadurch •• I'.t.ord b••an••n. daß .1a .•ich mit
.in•• h.ndtuch •• tenaterkreuz aufl.hl •• tba •
be. dann wurde erkllrt. da. ten.ter babe k.in
kreuz, und .ie hab.n ihre ver.1on~leöndert."

n.ch capell! und den tibri.-n mittAiedem des ko­
mitee. i.t d.r tod ulrike m.inhots teil .•in.s
plan., .lle mitll1eder der bande zu liquidieren.

" die deutechen behörd.n", erklärt. d~'r anwait.
"haben di••e harten hattb.d,inaUnce" leschaEt.n,
um die gefang.nen in d.n ••1bA~rd zu treib.n
oder um .chwer. krankheiten zu ver\&raach.n. die
da. neurov.getative .yste. unhailb ••• tr.·1'C.n•
die deut.chen haben noch ang.t yordiesar grup­
pe von anarchi.ten und behindern konta,kte nach
draußen dadurch, daß si. be.ucher .in.chÜchtern."
capelli hat erzählt, wie er nach d•• g••präch
mit ulrike kaum d•• g.1'Ängni. v.rl•••• n hatte.
als sein auto von .in•• poliz.ifahrz.ug ansehal­
t.n wurde •. -.

er und s.ine b.Jleit~r ~~ep aich .it .r­
hobenen händ.n an die wand st.,ll.n. in di••er
.t.llun~ wurd.n si. - Mi~ pi.tol.n b.droht - über
ein. halbe stunde feets.halten. inawt.ch.n ri.f
dia m.ng. von d.utsehen, die siCh rundh.ru. an.
••ea_elt hat.tol "schl.,t 11. doch 1J..ich tot."

im mittel~.:i..1.~der port.u&iee1.c;henzei1:ung "ga­
zeta" (aufl. :30 000) erschi.n .in 2-eeitig.r
artikel mit der über,schrift ,··'d.ut'schl_nd:baa­
d.r_meinhof-prozeß - die sozialde~kratie rich­
t.t ka1t.blÜtig hin". die z.itunl verötr.ntlich-
t•• in interview .it dem solidaritÄte~komit ••
tür politisch. gefangene in der brd. darin vur­
d. auf den neuen Caschismus in d.r brd •.als aueh
aut die funktion der sozial1s.ti.chen int.rn .•tio~
nale als mittel zur durch ••tzungd •• n.uen fa­
schi.mus auch in portu&al aingegang.n. w.i~.r­
hin wurden die wichtigsten pas.asen aue d.r pr.s~
sekonf.renz der anwälte vom 9.5. sowie die .1'­
klärung von jan-carl raep. 1m .t.-h.i •••r pro ••

,zeß veröffentlicht.
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REVOLUTION.RE ZELLE

Die REVOLUTIONÄRE ZELLE-BRIGADE ULRIKE MEIIHOr, hat heute 1n

Frankfurt sm Main in die Hauptzentrale der U8-iaper1allat1ach.e

Besatzungsarmee, de. europäischen Nervenzentrua der Nato und

aller US-Geheimdienste, und deren Ottiz1e,rsclub Bo.ben geleIt.

Wir verstehen diesen Angrift als Teil des welt ••iten bewatfnete.

Kaaptes gegen ein System, daa 1n den 200 Jahren ae1ne. ".teh •••

Millionen Men8chen werDichtet, Völker auaaerottet. Iontinente ••r­

.klawt und die ganze .elt ausgeplUDdert hat.

Wir verstehen .un.eren Ksapt ala den eine. koloa18ierte. Volke ••

de••en T.rr1tor1~ won der bunde.deut.~~ "lierune d•• Va-Iape­

rlallsmus als Hauptversorgungsgebiet, und als militärische und

strategische Zentrale für die Unterwerfung oder Vernichtung der

europäi8chen Vtllker, der V~lker des Nahen Ostens und während des

Indochinakrlegs der V~lker des ternen Os~ens bereitgestellt wurde.

DarUberhinaus wurde der USA das bundesdeutsche Gebiet von der

eigenen Reg1erung ale Ubungsgelände, Wattenlager ( B-Bomben )

und als Aufaarech. und Kriegsgebiet tur den ato.aren Preweatiw.

8chlag zur VertUgung gestellt. Deutl1cher kann die iaperialisti.ohe

Komplizenschatt zwischen den Syst••enBRD und USA nicht gezeigt

werden.Es lat' ••s BUndnis der Krätte der Barbarei, 18 de. die bun­

de.republikanische Reg1erung der nuklearen Vernichtung lhres laDze.

Landes und der totalen Vernichtung.des ge.saten ihr unterwortenen

Volkes zustimmt.

Wir aehen in unserer Aktion d1e Fortsetzung de. bewattneten ant1­

imperialistischen Kaaptes unGerer BrUder und Schwestern, die ln den

Vern1chtungslagernStut6art-Stammhe1a, Köln-Ossendort, UGW. gefansen­

gehalten werden oder vo. deutsch-aBerlkan1schen Iaperia11saus er­

.ordet wurden. wie die Revolutionäre

PETRA SCHELM,GEORG VON RAUCH,THOHAS WEISSBECKER,HOLGER HEINS

KATHARIHA HAMMERSCHHIDT, W~RNER SAUBER,ULRICH WF.SSEL,SIEGFRIED HAUS­

HER ULRIKE HEIHIIOF.,




